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Freytag, den 8. Januar 1819. 


; Berlin, vom 29. December. 1 
Am asſten in der Frühe fuhren, von En Königl. 
Hoheit der Prinzeſſin Wülhelm von Preußen begleitet, 
Ihro Raiſerliche Majeftär und Ihro Kaiſerl. Hoheit 
die Erbgroßherzogin von weimar, nebſt deren Ger 
mahl, nach Charlottenburg zur Tennis des Maus 
ar der hochſeligen Königin Luiſe Majeſtäͤt. Aller⸗ 
jöchfidiefelben geruhten in die Gruft herabzuſteigen, wo 


, eg bei i ließen innigſt ergriffen 
Page bells l, e der ee Jd⸗ 


nen theure Erinnerungen Ihrem Gedaͤchiniß zurückge⸗ 
rufen wurden. Hi 5 g ER 
Von da aus begaben ſich gegen 11 Uhr Alerhoͤchſt⸗ 
dieſelben nach der Königl. Akademie und nahmen die 
von der im verwichegen Monat für das Publikum ge⸗ 
chloſſenen Austellung noch beiſammen vorhandenen 
erke der hieſigen Kuͤnſtler und Dilettanten in hohen 
ana Von Sr. Maj. dem Könige geführt, von 
Allerhochſtdere durchlauchtigen Tochter, der Erbgroßher⸗ 
assin von Weimar Kaiſerl. Hoheit, und deren Ger 
mahl, fo wie von den zuͤngern Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
neu der Königl. Familie ze. begleitet, wurden Aller⸗ 
boͤchſtdieſelben von des Miniſters Freiherrn von Alten: 
ſtein Excell., von dem Senat der Akademie und deren 
vornehmſten Mitgliedern ehrfurchtsvoll aud fangen. Se. 
Ercellenz der Miniſter machte Ihro Mai. die Kaiferin 
mit dem Zweck der Akademie bekannt, daß fie nämlich 
nicht bloß Kuͤnſtler, ſondern auch geſchickte Baus und 


andere Handwerker zu bilden beabſichtige, daß zu dieſem 


Zweck in den Provinzen Kunſtſchulen angelegt ſeien, die 
von der Akademie mit Lehrern und Vorbildern verſehen 
würden, und die daun jahrlich Probe⸗Arbeiten ihrer 
Schüler einfendeten, die hier durch Ertbeilung von Praͤ⸗ 
mien aufgemuntert wuͤrden. Ihre Maj. a 70 hierauf 
alte Säle durch, nahmen die vorhandenen Produktionen 
der Künſte und des Gewerbfleißes in näheren Augen⸗ 
ſchein, verweilten bei mehreren Gegenſtanden, die Ihre 
Aufmierkſamkeit vorzugsweiſe ju Anspruch nahmen, be; 


N den Urhebern derſelben, die zugegen waren, und 
eſonders herbeigeruſen wurden, Allerhoͤchſtdero Zuftie⸗ 
denheit und aͤußerten ſich über die Kunſt und den Ge⸗ 
ſchmack in der ſelben auf mannigfaltige, den erleuchtet⸗ 
fen Kunſtſinn und das richtigſte Kunſtgefüͤhl beurkun⸗ 
dende Weiſe, mit jedes maliger huldvollſter Herablaſſu 

gegen die Perſon des produeitenden Kuͤuſtlers. Die 
von der Koͤnigl. Eiſengießerei ausgeſtellten Kunſtwerke, 
größerer und kleinerer Art, an Baſten, Baskeliefs, 
Gemmen, und mancherlei zi 70 Gefäßen, erregten 
Alerhöchſtdero, befondere Aufmerkſamkeit, und, indem 
Allerhöchſtdieſelben Sich einzelne Stuͤcke ſowohl aus der 
Eiſengießerei, als auch aus der Porcellan Manufakt 

vorzeigen ließen, ſo geruheten Allerhoͤchſtdieſelben nicht 
allein den Direktoren dieſer Anftalt, Ober: Berghaupt⸗ 
mann Serhardkr und Staaterath Rofenftiel, Ihre Al 
lerhoͤchſte Zufriedenheit daruͤber zu bezeigen, ſondern 
verweilten auch langere Zeit bei dem von den Herren 


Shine e nd g del ſilbernen Humpen, nach 


inkels Zeichnung gearbeitet, auf die Geb. von Ros 
chow deutend, deren ſieben die Feldzuͤge mitgemacht has 
ben und aus deuſelben wohlbehalten zurückgekehrt find, 
‚Muter den Arbeiten der Bildner zeichneten Ihres Ma⸗ 
jeſtaͤt vorzüglich die Arbeiten des Heren Carl Wichmann 
(die Buͤſten des Fürften Staatskanzlers und Ifflands), 


und die des Herrn Rauch, (die in Marmor ausgefüͤhr⸗ 


te Düfte des Stagtskanzlers Fuͤrſten Hardenberg 
Durchl.) aus, ſo wie die zum Denkmal det Fürften 
Blücher von dem Direktor Schadow angegebenen und 
ausgefuͤhrten Bronce, Arbeiten. Im dritten Saale ge⸗ 
rubeien Ihro Maſeſtat das Allerh dchſtdenenſelben von 
Sr. Exeellenz dem Miniſter v. Altenſtein überreichte 
Mitglieds : Diplom, weiche demſelben vom Seeretair 
der Akademie, Profeſſor Schumann, gebracht ward, 
allerhuldreichſt anzunehmen und zu d daß Al⸗ 
lerhoͤchſtdieſelben nicht allein als Ehrenmitglied, ſondern 
auch als ordentliches Mitglied der Akademie in das 
Verieichniß ihrer Mitglieder eingezeichnet würden. 


U 


Se. Maiekät baten hierauf die Kaiſerin, einige von 
den hier ausgeſtellten Stücken ven der Eifengieferei 
und von der Koͤnigl. Perzellan⸗ Manufaktur zur Erinne⸗ 
rung anzunehmen. Die Kaiſerin reichte das Ihr einge⸗ 
haͤndigte Diplom dem Oberkammerherrn Nariſchkin zur 
Aufbewahrung und verfprach, Sich gegen deu Direktor 
wendend, der Akademie als Aufnahme, Stück, eine Me⸗ 
daille von Ihrer Arbeit zuzuſenden. 8 

Unausloſchlich iſt der Eindruck, den die Anweſen heit 
Aung Majeſtat, Ihre Kenntniß und Werthſchaͤtzung der 

unſt und Ihr huldvolles Benehmen, gegen die Kunſt⸗ 
Verwandten bei dieſen allgemein hervorgebracht und zu⸗ 
nösgeklaffen haben. Die herzlichſten Seegenewünſche 
derſelben folgen der erhabenen Monarchin uberall hin 


nach. 
Gegen r: Uhr geruhten Ihro Kaiſerl. Majeſſat das 
Krankenhaus der Charite mit Ihrer Allerhöchſten 
Gegenwart zu beehren, wobei Sie von des Königs. 
Majeſtaͤt, der Erbgroßherſogin von Weimar Kaiferl. 
Hoheit, der Priuzeſſin Wilhelm, Prinzeſſin Radziwil, 
dem Kronprinzen und Prinzen Wilhelm Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten und Gefolge begleitet wurden. Se. Exeell, der Mi⸗ 
niſter 1 75 v. Altenſtein, der Stats rath Aufeland- 
als erſter Arzt, und Ne e Neumann als zwei⸗ 
ter Arzt des Hauſes, nebſt den Wundaͤrzten und Diti- 
genten der aͤußern Abtheilung, den General; Chirurgen 
Murſinng und Auft, und Profeſſer Kluge, empfingen. 
bro Kaiſerl. Majeſtat beim Eintritt, und führten Als 
erhoͤchſtdieſelben durch die verſchiedenen Abtheilungen. 
s Krankenhauſes, zuerſt die der innern Kranken, dann 
der aͤußeren, wo Ihro Maietät alles mit der größten 
Aufmerkſamkeit, Sachkenntniß, und der huldreichſten 
Theilnahme, ſeloſt Abe einzelne Leidende, in Augen⸗ 
la h nahmen und Ihre Allerhoͤchſte Zufriedenheit über 
ie hertſchende Reinlichkeit, und einzelne swechnäfise: 
Einrichtungen, zu äußern geruhten. RE. 
Von da begaben Allerk e Sich nach den 
Zimmern, mo die Irren mit mancherlei Arbeiten be 
äftigt werden. Hierauf beſahen Ihro Kaiſerl. Maj. 
ie Kirche des Hauſts, und geruheten zum Schluß, von: 
den Allexhoͤchſtdenenſelben dargebotenen: Krankenſuppen 
und Brod feleſf zu koſten, und Allerhoͤchſtihre Zuftie⸗ 
denheit daruber zu erkennen zu geben. ; 
Wegen Kürze der Zeit konnten Ihro Kaiſerl. Maj. 
llerhoͤchſt Ihrer fruͤhern Intention zufolge das Unkver⸗ 
tätd: Gebäude und die in demſelben anfgeftellten: Mu; 
een nicht in hohen Augenſchein nehmen, und ließen dies 
en verſammelten Profeſſoren durch den Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Uhden melden. ; g Be, 
Um 2 Uhr war Diner bei Sr. Majeflät dem Könige 
auf dem Palais. (Der Beſchluß folgt.). 


„„ ‚Berlin, vom 2. Januar 3 
Der Königliche Pi legt morgen den 3. Januar die 
Trauer für Se. Königl. Hoheit den Großherzog von. 
Baden auf 14 Tage an. Berlin, den 2. Januar 1819. 
‚ von. Buch, Schloßhauptmann. 

Am zoſten v. DR, karten Se. Erceltenz der Koͤnisl. 
Staats- und der auswärtigen Angelegenheiten Miniſter, 
Herr Graf v. Bernſtorff, durch des Herrn Staats, Kanz 
lers Fürsten v. Hardenberg Durchl. in das königliche 
Staats Ministerium, und am zrſten v. M. in das Mir 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten, deſſen ſpe⸗ 
eielle Leitung Ge, Excellenz von dieſem Tage an über 


nommen haben, eingeführt. 


I 


Philipp von Klevenom,. G r 
und Domainenrath im vormaligen General Directorium, 
74. Jahr alt. Zu Stettin am zsften December 1744 


Am 26. v. M. tarb hier 0 Sed en 


e des Infanterie Regiments 2 
eben. 


Aus dem Oeſterreichiſchen, vom 2. Dechr: 
In der Wiener Hoffeitung. wird aus fayenfurt Fol⸗ 
endes augeführt: „Als es am kiten December bei 
lagenfurt ziemlich ſtark ſchneiete und voͤllig wins ſtill 
war, fielen mit dem Schnee ape Bürnier haͤufig 
aus der Luft. Sie fielen zum Theil, in Schnce ver: 
hält; den auf Wagen fahrenden Menſchen auf die Dek⸗ 
ken, wodurch man zuerſt auf dieſe 9 inet 
wurde. Woher ſte eigentlich entſtanden und gekommen 
find,. iſt sch Nice, asgemittelt. Die größten diefer 
2 waren einen halben Zoll lang, hatten 6. Beis 
Der junge Graf Beleemnay, weicher im verfloſſenen 
Sommer ſeinen Vater auf Ye empötende a ers 
mordete, hat, durch Einderſtaͤnduiſſe mit dem Sohne des 
Kerkermeiſters Gelegenheit gefunden, aus dem Crimis 
nal-Gefangniſſe zu Peſth, zu entkemmen. Er verfügte 
ſich geradezu auf das unweit Peſth belegene Gut feines 
Vatets, erpreßte von dem dortigen Verwalter unter den 
gräulichſten. Drohungen einiges Geld, und hatte dann 
die Frechheit, bewaffnet zu Pferde nach Peſth zurück zu 
kehren. Dort begab er ſich in die Wohnung einer Dirne, 
mit der teu Set wen gehabt. hatte, und als 
die obrigkeitl. Behörden’ feinen: Aufenthalt auggefpürt 
hatten, verrammelte er das Haus, in dem er fich befande 
wehrte ſich wie ein Verzweifelter, tödtıte einen der ge⸗ 
gen: ihn abgeſchickten Polizeibeamten, and ergab fich 
endlich mit Capttulation unter der Bedingung, daß ihm 
erlaubt ſenn ſellie, vor ſeiner Uebergabe zwei Piſtolen. 
e in * Luft 1 eee Er ſitzt nun 
wieder in engem Verwahrſam, und erwartet die gerechte. 
Strafe feiner Verbrechen. en 
i Wien, vom 19. December: N 
Berichten von der Tuͤrkiſchen Grenze zufolge, iſt ein 
berüchtigter Raͤuberhauptmaun, Peter Kwochfa, welcher 
mit einer zahlreichen Bande viele Diebereien und Mord: 
thaten verübt hatte, von einer Abtheilung anfter Grenz⸗ 
tuppen ein efang en, und erſchoſſen worden. 
Mr om. Main, vom 24. December. 
Qeffentliche Blätter laſſen einen Einwohner von New⸗ 
york ernſtlach darſtellen,, daß die Juden in Europa das 
mit beſchaͤftigt waren, ſich wieder zu einem Volke zu 


1 


vereinigen. Sie Pa 100008 Mank ins Feld ſtellen, 
und warteten bloß auf den gluͤcklichen Augenblick eines 
Kriegs zwiſchen Rußland und der Pforte, um das ge⸗ 
lobte Land wieder einzunehmen! 
Vom zu vom 27. December. ; 

Die jährlichen Einkünfte des Herzogs von Welling⸗ 
ton von allen feinen in: und ausländiſchen Stellen und 
Würden werden über 60000 Pf. St. angegeben. Groß 
ſind die Verdienſte dirſes unſterblichen Mannes; keiner 
iſt aber auch ausgezeichneter und Fuͤrſtlicher belohnt 


worden. 3 j : 
. Jaris, vom 21. Derember. 
Ein armer Einwohner des Dorfs Cumiere war wegen 
mehrerer Wilddiebereien zu ſechs monatlichem Verhaft 


verurtheiſt, und in eine Schuldenlaſt von 7 bis 800 n 


Franken verſunken. Seine Gattin überreichte dem Kai⸗ 
ſer Alexander, als dieſer neulich in Rheims war, eine 
Bittſchrift, um Verwendung. Es versing aber ein Mo⸗ 
net, ohne daß ſie weiter etwas vom Erfolge erfuhr; 
neulich wurde ſie jedoch durch die Ankunft ihres Man⸗ 
nes üderraſcht, der ihr zugleich ankuündigte: daß ihre 
Schulden bezahlt waren. Beide Wohlthaten waren ihm 
auf Befehl des Kaiſers, durch den ruſſiſchen Geſandten 
zu Theil geworden. 5 f 

Kur; zuver, ehe das engliſche Hauptquartier Cam⸗ 
drai verließ, wurde ein irlaͤndiſcher Soldat, der einem 
frauzoͤſiſchen Bauer beſtohlen und ermordet hatte, zum 
Galgen verurtheilt. Als er nun auf dem Richtplatze 
ankam, ſchrie er, ſo laut er konnte: „Wehe dem Her⸗ 
309 von Wellington! Er iſt gar kein Freund der Ir⸗ 
laͤnder. Auf feinen Befehl habe ich einige zwanzig Franz 


joſen niedergemacht, und wo mir die Luſt augekommen, 


ift, einen einzigen für meine eigene Rechnung zu töͤdten, 
laßt er mich deshalb henken.“ 

EN Paris, vom 22. December. 

In dem Moniteur wird Folgendes aus Berlin ange⸗ 
führt: „Der König hat das Deeret, wodurch der Herr 
Graf von Bernſtorff zum Staats: und Labinets⸗Mini⸗ 
Fer ernannt worden, von dem Tage au datirt, an wel⸗ 
chem er zum Staats miniſter in Daͤnnemark ernannt 
wurde. Er iſt mithin der älteſte Preuß iſche Staatsmi⸗ 


niſter.“ ; 
Paris, vom 23. December. : 

Ein Landmaͤdchen aus dem Waatlande, war von einer 
vornehmen Dame hierher gebracht, und, aus unbekaun⸗ 
ten Gründen, verlaſſen. Au Arbeit gewöhnt, nahrte fich 
das Maͤdchen redlich, ward aber neulich von zwei Wei⸗ 
bern als Diebin angeklagt, doch foͤrmſich losgeſprochen. 
Sie hatte Edelſinn genug, die Geldhulfe, welche die 
theilnehmenden Zuſchauer ihr boten, abzulehnen. 

Im -Donne Departement tödtete fh B... am 
ten Decerzder durch einen e Neben ihm 
kund der einbalſamirte Leichnam eines Kindes, daß er 
ahren verloren. Seine junge Gattin lag eben⸗ 
falls erſchoſſen zu Boden, und hielt in ihren Armen ein 
‚Ardroffeltes Kind. Man glaubt die Ungluͤcklichen hatten 
Ver Fe der Verzweiflung wegen großen Man: 

e an. 

Bei Arras wurden 5 kleine Kinder allein in der Stube 

elaſſen; eins derſelben fing an mit dem Lichte zu ſpie⸗ 
In fegte die Betten in Brand, und drei verleren dar 

eben, ehe man ihnen zu Hülfe eilen konnte. 

Aus Italien, vom 16. December. 

Am gen dieſes verſpurte man zu Parma mehrere 

heftige Erdſtöße. In der Nähe der Stadt ſtüärite eine 


vor 2 


Kirche ein, und in Parma ſelbſt wurden mehrere 

fen in die Straßen e a yon 
thet, daß dieſe Erd⸗Erſchütterung, die auch zu Livorno 
ſtatt hatte, noch in andern Gegenden Italiens verſpuͤrt 


worden ſei. \ 

er r 2 m. rw i 

ine unſerer Zeitungen bemerkt, daß nur die Spitz⸗ 

buben Wohnungen ganz in der Naͤhe gefunden 7 ꝗ — 
Die Londoner Polizei, welche Nachricht erhielt, daß 
eine Anzahl der heſten Taſchendiebe ſich nach Windſor 
begeben wollte, ließ ſie durch 155 Abgeordnete verfol⸗ 
gen. Sie waren fo gut ſiglaliſirt, daß fir, fo wie fie 
aus dem Poſtwnzen ſtiegen, ſogleich ertappt und ins Ge⸗ 
11. transportirt wurden. Dieſe braven Leute hatten 

och am Tage vorher berechnet, 35 ihnen der 2. De⸗ 
cember nach Abzug aller Unkoſten 10000 Pfd. St. ein; 
tragen würde. Ein Londoner Jude hatte ſich verbind⸗ 
lich gemacht, der Geſellſchaft 100 goldene Uhren zu elnem 
ſehr billigen Preiſe abzukaufen. 

London, vom 18. Deebr. 

Zu Nil Bazar in Oſtindien verbrannten ſich jung 
wieder 2 Weiber, eine az, die andere 17 Jahr alt, 21 
der Leiche ihres Gatten, eines Arztes, Alle Bemuͤhun⸗ 
gen der Engländer, ihnen den Eutſchluß auszureden, 
waren vergeblich, aber ſie drangen darauf: daß der Hol 
ſtoß ver Beſteigung deſſelben angezündet werde, damit 
die Weiber, der urfprünglichen Verordnung des Sheter 
(einer heil. Schrift), zufelge, denſelben befchreiten köͤn⸗ 
neu, wenn ſie wellen. Damit waren zwar die Brami⸗ 
nen ſehr rien weil nach der von ihnen einge⸗ 
fuͤbften Weiſe: erſt den Scheiterhaufen deſteigen zu lafr 
len, und dann ihn ſchnell von allen Seiten ane nden 
Gr mherrite kaum möglich iſt. Doch ward ihre Furcht, 

ie die Hoffnung der Europäer, daß die Frauen daz 
Feuer ſcheuen würden, vereitelt. Langſam trat zuerſt 
die ältere Frau in die Flamme, raſch folgte die jüngere, 
ermahnte jedoch zuvor die Verſammlung: nie —— 
den Frevel auf ſich zu laden, rechtliche Ehefrauen an 
Ausübung ihrer heiligen Pflicht hindern zu wollen. Mit 
der Leiche des letzten Raſa von Nepaul verbrannten ſich 
2 a Fre fieben Weiber. Die Hausfrau war 

16 Jah 

Ein zazjäbriger Geistlicher, Namens Daniels 

in Cambridge ſtadiert und den Grad eines Geer 
reus erhalten hatte, iſt des Taſchendiebſahls, namlich 
des Raubes einer goldenen Schnupftabacksdoſe, am 
letzten Lord⸗Mapors Tage ſchuldig befunden und zur 
Transportation nach Botany Bay auf Lebenszeit ver 
urtheilt Ma . 

- altimore, vom 20. November. 

Achtiehn hieſige Handels haͤuſer haben in kurzer Zeit 
ungeheure. Summen verdient, wenn auch die Angabe, 
daß ſich felbige über 200 Millionen Dollars beliefen, 
ſehr übertrieben iſt. Sie haben ſich Kaperbriefe von 
dem ener Flagge 8 Artigas verſchafft und Kaper uns 
ter feiner. Flagge ausgerüſtet, von denen bisher eine 


große Anzahl reichbeladener Portugieſiſcher und Spani⸗ 


fer Schiffe genommen worden, Der Unfug der 
We ift jetzt weit ausgedehnte, als der * 


arbares ken. a 

ass den er vom 9 
uberbanden exiſtiren jetzt in mehrern Ge 

Spanien. Die Poſten muͤſſen eine karte Make : 

Escorte haben. Mit der Bedeckung, die fich kürzlich 


bei einem Trupp von Galeeren⸗Sclaven in der Nähe 


+ 


chen, empörten Maſſe zugleich der Beſitz von Mediua 
und Mekka, jener ven den Muſelmännern fo heilig ger 
haltenen Orte, dadurch wieder errungen worde it. 


ottes 
s Eroderers 
ſtuͤrmt und genommen. Alle 


Batterien und Verſchanzungen mit 80 Stücken Geſchuͤtz 
fielen. dem Sieger in die Hände. 20000 Rebellen, wor⸗ 
unter 


ſehrere Anführer, fielen unter dem Schwerdte. 
Der Flüchtling der Secte, Abdallah Ben Sund, iſt ler 
bendig gefangen, und gereſſelt ſammt mehrern feiner 
rg und Rathgeber hieher (nach Conſtantinopel) ge⸗ 
rt.“ AS 


293 Berlin, den zien Januar 1819. 
Seit dem iſten d. M. iſt hier die Erhebung der ſo⸗ 
genannten Mille Royale, ſawohl von den letzten Sta⸗ 
tionen nach der Reſidenz als von derſelben ab, nicht al⸗ 
lein gänzlich aufschoten worden, ſondern es wird auch 
von jetzt au, pro jedes Pferd und Meile, nicht wie im 
vorigen Jahre 10 Gr., ſondern nur 8 Gr. erhoben Mer, 
den. Es möchte unter fo bewaldten Umſtänden nun wohl 
ſchwerlich wohlſeiler alt mit Ertrapoſt gereiſet werden 
können, da der Reiſende uur 8 Gr. für jede wirkliche 
Meile und Pferd, und außer der Chauffee und Poſtillten⸗ 
Trinkgelder weiter keine Koſten, als in der Provinz 
4 Gr. und in den Nefidenziem 8 Gr. als Beſtell, und 
Schmiergelder zu entrichten hat. i 


‚An eine Da Kane Nachtigall. 

Des Haines erſte Saͤngerin 

be zum Olomp lebendig har — 

t deinen Sprüngen, deinen Läufen, 
Den Sterblichen ſchwer zu begreifen — 
Dein unnachahmlich ſcharfer Triller 
Iſt Trauernden — ein Schmerzenſtiller. 
O! deine kraͤft'gen Coloraturen 
Belehen auch die Nachbarfluren — 


ii leider! iſt mein Birkenhain 


auch” nur im zu beſchränkten Zimmer 
Nicht deine vellen Krafte immer. 
Dein zartes Pianiſſimo : 

Fuͤrwahr — geſtel dem e 


* 
— 


Literariſche Anzeige. 


— 86. N 


. 


Der privatiſirende Gelehrte Herr Guſtav von der 


Lancken zu Greifswalde, iſt entſchloffen, nach einer des ⸗ 


halb bekannt gemachten Ankuͤndtaung, die Geſchichte der 
Juſel Rügen in gedraͤngter Kürze zu Oſtern d. J. auf 
Subfeription herauszugeben, und hat den Berrag davon 
für die weibliche Verſorgungs⸗Auſtalt, das ſogenannte 
Kloſter iy Ruͤgen beſtimmt. Der Preis dieſes Bands 
chens von etwa 24 gedruckten Bogen in kl. 8., iſt auf 
1 Rihlr 10 Gr, Pr. Courant feſtgeſetzt. b 
gemeinen Intereſſe, was man vorzuͤglich in neuerer Zeit 
an dieſem reitzenden Eylande nimmt, erlaubt fich der 
Unterzeichnete, hierauf aufmerkſam zu en, und 
tet die etwanigen reſp. Subſeribenten des Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr ihren Namen im Ober⸗Praͤſidial Bureau 
gefaͤlligſt abzugeben. 
Salfeld. 
r %0%˙0E—? une 
Anzeigen 
Das dritte Abonnement⸗Conecert wied Mittwoch den 
Izten d. M. ſtatt finden. Stettin den 8. Januar 1879. 
Liebert. Saak, 


Zu einem Jour nal⸗Cirkel, werin einige dreißig 
verſchiedene Journale und Zeitungen circuliven, wer⸗ 
deu noch einige Thellnehmer hier oder auswaͤrts 


gewuͤnecht; das Maͤhete in der ZeltungsExpedl⸗ 


tion hleſelbſt. a 
0 5 Ö ‘ im = 
Nach einem mit naſerm bishertgem Associe Herrn 
C. w. Lieber getroffenen freundſchaftlichem Ueberein⸗ 
kommen tritt derſelbe mit dem heutigen Tage aus um; 
ſerer Handlunge verbindung. — lunſere Tabacksfabrike, 


fo wie ſaͤmmtliche Activa und Passiva übernimmt unfer 


Bey dem all⸗ 


Stettin den aten Januar 1819. 


J. G. Schreiber, welcher unfere Geſchaͤfte unter der 


bisherigen Firma von Kleber & 
alleinige Rechnung fortſetzen wird. 


reiber, 


chreiber für feine 


* 
A 


x 


„ „ a 
Stettin den ıflen Januar 1819 
Die Pommerſche Provinzial⸗Zucker⸗Siederey allhier, 
wird von heute alle Gattungen Zucker nach dem Ver⸗ 
haͤltuiß der heruntergeſetzten neuen Steuer zu niedri⸗ 
geren Preiſen verkaufen. | 
Eln junger verbeirtbeter Mann, der fich dem kauf⸗ 
männifhen Fache ſeit 18 Jahten widmete, wuͤnſcht er⸗ 
mangelnder genügender Beſchaitegungbalber eine ſollde 
Anfielluna auf ein bieſiges Comptoir. Mäyere Aus kunft 
auf desfalſige Anfragen giebt gefälligſt Hert Doctor Ges 
letneckp bleſelbſt. a i 


Verlobungs Anzelge. 
Verwandten und Freunden zeige ich meine am zien 


dieſes vollzogene Verlobung mit dem Fräulein Senriette 


Hartmann aus Berlin ergebenſt an. 1 8 
Joachim Stavenhagen. 


a Todesanzeige. 

Heute Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr ſtarb an völliger 
zum im ssſten Jahre der Prediger Pohle hie⸗ 
elbſt. 
en des Vecſtorbenen, unter Verbittung der Condolenz, 
ganz ergebeuft an. Wittichow bey Stargard in Pom⸗ 
mern den 5. Januar 1819. 

Die Wittwe, gebohrne Tiede, deren Kinder und 
i Schwiegerkinder. 


Aufforderung. 

Die Zablung des Garniſon Serviſes für die Monate 
May bis September d. J. wird jetzt durch unſere Caſſe 
an diejenigen, die die Einquartierungsbillets überreichen, 

efeiter werden, und fordern wir zur Emplangnab me, 
jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf, die Haus“ 
tigner von 

No. 1 bis 150 den isten Januar 1819, 


151 380 „ igten . 5 
„ 30 4% s ach 5 f 
Ai 600 . ga1ſten $ 
„ 601 750 gaaſten . 
7 900 „ 23ſten . 
901 1050 - 5 — 5 ; 
105 „1163 4 26h 5 B 
Sapadle No. 1 10% a a a 
‚dito 151 273 5  281ten * 5 
Ober, und Neue⸗Wieck fi 7 5 


29 fen 
Stettin den agſten December 1818. N 
Die Servis- und Einauartierungs⸗Deputation. 
Nee a i a ſch e. 
+ Publik an dum 
Neuere Vorfälle haben bewieſen, daß die Polizey Ver, 
ordnung, nach welcher beſonders die Torfaſche in feuer⸗ 
ſichern eiſernen oder blechernen, keinesweges aber in hoͤl⸗ 
zum Gefäßen aufbewahrt, und, wenn es an Erſtern 
ehlt, unter dem Auskehrigt auf dem Hofe geworfen, 
vorher aber hinlaͤnglich mit Waſſer begoſſen werden muß, 
noch nicht überall befolgt wird. Die hieſigen Einwoh⸗ 
ner werden daher zur Vermeidung von Unglücksfällen 
nochmals hieran erinnert, und find die Polſjey⸗Beamten 


Dies zeigen Unterzeichnete allen geehrten Freun⸗ 


anuar 1819. Koͤnigl. Polizey⸗Direetor. 
N f Stolle. za 


Edikrtal⸗Citation. 


Nach Anzeige der Erben des hleſeldſt verstorbenen 
Hiters Michael Friedrich Harb, IR die von dem frühere 
Beftger der im Amte ueckermünde belegenen erblichen 
Mindmiübse zu Llepgarten, Müblenmeifter Albrecht, dem 
sc. Huth am laten Junv 1797 über 1800 Rth lr. preußi⸗ 
ſches Courant gerichtlich ausgehchte, in unſerm Hypo 
theckenduch auf der gedachten Llepgarteuſchen Windmüble 
Rubrica Ill. Ne, 1, eingetragene Obligation, dadurch, 
daß fie, als die framoſiſchen Tryopen im Sabre 1806 in 
dieſige Gegend gekommen, vergraben, a Jabr in der Erbe 
gelegen, durch Faͤulniß vernichtet und dadurch verlohren 
gegangen, ohne daß von ihnen die Vernichtung des Dee 
euments, In dieſer Art, geſetzlich hat machgersiefen werden 
können. Bedufs der machgefüchten Amerteſotion dieſes 
Documents und Ertheilung eines andern Jaſtrumeuts, 
werden Daber, nach dem Antrage der Huthſchen Erben. 


92 ſtrengſten Controke angewieſen. Stettin den aten 


alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarſen, 


Pfand⸗ oder andere Briefsinhaber, oder die in deren 
Rechte getreten find, und an dieſer Obligatlon Auſpruch 
haben und berleitin können, zu dem auf den 1;ten Fe⸗ 
bruar 1919, Vormittags um 10 Ubr, in unſerm hiefiwen 
Geſchaͤftslscale angeſetzten Termin norgeladen, ihre Rechte 
anzumelden und nachjumelfen, ausdkelbendenfalls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit alten ihren eiwanigen Anforis 
chen daran präcludirt, die Ortginzl Odligatien amorüflıe 
und den Glaͤublgern ein anderes Inſtrument über die 
Forderung ausgefertigt, auch die Löfchung derſelden, auf 
ihr Verlangen, verfügt werden wird. Heckermünde den 
20, Detober 1818. 5 
Königl. Preuß. Vorpommerſches Domalnen⸗Juſtizamt 
5 Ueckermünde. Dickmann. 


Edictal⸗-Citation.“ 

Auf den Antrag ſelnes Vormundes wird der feit de 
Jahr uo abweſende, aus Wollin gebürtige Seefahrende 
Michel Getifried Callleß, piemit vorgeladen, ſich hie⸗ 
ker im bieſigen Stadtgericht vor eder am sten Oeto⸗ 

er 1819 ſchliftlich oder verſzullch iu melden und wel⸗ 
tere Anwel ung zu erwarten, ben ſelnem Ausbleiden wird 
auf feine Todeger klärung und was dem anhaͤngig, erkannt 
werden. Zugleich werden die von dem Seefadrenden 
Callteß erwa zurückgelaſſene unbekannte Elben und Erk⸗ 
nehmer deff!ben zu dem anſſehenden Termin, zur Wabr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. Srinemünde 
den 21. Deebr. 1818. e ee f 

ein. 


Sicherheits-Polizey. 

Stec brie f. 1 

Der unten näher ſisnaliſiete, bisher auf der Maſchi⸗ 
nenfabtik des Ritterzuthsbeſitzers Herrn Nathuſtus zu 
Hundesburg als Maſthinenbauer angeftellt geweſene Ernft 
Neubauer, angeblich aus der Gegend von, Koͤnigsberg in 
Preußen gebürtig, iſt, nachdem derſelbe ſehr betrachtliche 
Beruntreuungen ſich zu Schulden kommen laſſen, und bes 
deutende Schulden contrahirt hat, am riten d. M. mit 
dem Reiſewagen des Herrn Nat ufius unter dem Vor; 
wand einer beabfichtigten Geſchäͤftareiſe nach dem Harz, 


4. Hundesburg entwichen, und hat den bis jetzt einge⸗ 
. Nachrichten zufolge, ehen Weg über Lenne 
wahrſcheinlicherweiſe nach Stettin genommen, indem er 
ſich auf letztern Ort zu Leipzig einen Reiſepaß hat aus: 

ellen laſſen. Auch bey feiner Eutweichung hat der Neu; 

auer es noch gewagt, unterwegs auf den Namen des 
Herrn Nathuſtus eine Geldſumme zu erheben, und es 
10 uns an deſſen Wiederhabhaftwerdung um ſo mehr gele⸗ 
gen, da derſelbe ſich durch die von ihm bey feiner Entwei⸗ 
ung ‚angewandte Lift und Kühnbeit als einen fehr ges 
an Verbrecher :charaeterıfirt hat. Alle keſo. Ei⸗ 
vil? und Militairbehörden erfuchen wir deshalb dieaſter⸗ 
gebenſt, auf den Neubauer ſtreng vigiliren, deuſelben im 
Betretungsfalle ſofort verbaften und unter ficherer Be 
gleitung gegen Erſtattung der Koſten hierher abliefern zu 
laſſen, wobey demjenigen, welcher uns zur Wlederhabhaft⸗ 
werdung des Neubauer in der Art behülflich ft, daß 
derſelbe von uns zur Criminal⸗Unterſuchunggezogen wer⸗ 
den kann, 100 Stück Friedrichsd' or, Rahmens des Herrn 
Nathuſius, als Belohnung bierdarch zugeſichert werden. 
Magdeburg den zgfien December 1818. nde 
Koͤnigl. Preuß Inquiſitorigt des Herzogthum 
Magdeburg. Baumann. 


Signalement des Neubauer. } 

Der Ernft Neubauer ick von ſchlankem Wuchs, F Fuß, 
4 bis 6 Zoll groß, het blende Haare, die er etwas abge⸗ 
ſchnitten und zuruͤckgekaͤmmt tragt, iſt ewa zo Jahr 
alt, ſpeicht fertig engiiſch und deutſch, trägt einen lau⸗ 
gen dunkelgruͤnen Ueberrock nach engliſchem Schnitt, eine 
Pelzmütze, einen neuen Reiſemantel von geiblich wolle⸗ 
nen Mull, beſitzt in feinen Betragen viel von der Ma⸗ 
hier eines Englaͤnders, ſchreib. das Deurſch nur mit latei. 
niſchen Buchſtaben, ift in einem grünen halb verdeckten n 
vier Federn haͤngenden Reiſewagen entwichen, und fuhrt 
einen Koffer und einen ſehr ſchweten Kaſten mit ſich. 
Derſelbe ſtammt von herruhuthſchen Eltern ab, und iſt 
in einer herrnhuthſchen Anſtalt zu England erzogen. 
— See ee nr — —— na en 
Bekanntmachug. 

Es ſoll die Speiſung von 120 Bewohnern des Landar⸗ 
menbauſes zu Uſck⸗rmuͤnde auf ein Jahr an den Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden, und iſt zur Annahme von 
Offerten ein Termin auf den azſten d. M., Vormittags 
um 9 Uhr, im Landarmenhauſe daſelbſt angeſetzt, zu mel: 
chem alle eingeladen werden, die die Speiſung zu unter⸗ 
nehmen gezeigt find. Die Bedingungen können dort 
vorher geleſen werden. Anelam den zten Januar 1819. 
Koͤnlgl. Special⸗Landarmen⸗Dircetion. 
8 Kirſtein. 


Verkaufs Anzeigen. ! 
Die Pfarrgebaude in dem Känsmerepdorfe Clempin, 
e ans einem Wobndauſe nebſt Garten, einem 
lebtall und einem Taubenhaufe, zuſammen auf 1382 
: Mtble, al Gr. tarirt, ſollen in Termino den ısten Fe⸗ 
bruar 1819, öffentlich zum Verkauf ausgehoten werden. 
Kaufliebhaber werden daher eingeladen, ſich in dieſem 
Termin Vormittags um 11 Uhr, zu Kathhaufe einzufin⸗ 
den und ibre Gebote abzugeben. Stargard den 29. 
Otebr. 1818, Der Magistrat. 


Courant verkauft werden. 


Eine wenlg gebrauchte 1,84 elstafe nebſt Neftigera: 
tor und Küttfecß nach der neusten Kacon 8 eine alte 
1, Scheffel oſe, ſollen Veranderungshalder belligſt verkauſt 
— Die Zeitungs: Epped tion welſet den Verkaͤufer 
uch. N } 


Mit vorzüglich guten märkſchen Hopfen 
(lelten & 


u billigen 
Preiſen, empfehlen ſich 5 g 


i Comp. 
in Treptow g. d. Rege. 
Zu verpachten. 

Die bier befindliche schöne Branntwein Brenneren bin 
ich unter voreseilbaften Be maungen zu verrachten bes 
telt. kudwigsheff bey Mützelburg den 7, Januar 1619. 

Grosckopf, Pächter won Luowigshoff. 


gu verauctionſten in Stettin 


Es ſollen dre vommerſche Pfendbttete, ein jeder über 
100 Rthle, in Termins den „ten Jauer 1819, Vor⸗ 
mittaas um rn Mor, im bieſigen Sradtsericht Öffentlich 
an den Meiftbietenden, gegen gleich beare Blaplung in 
Stettin den ar. Decdr, 1618. 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Am Mittwoch den »zten d. M. Moraens um 10 Uhr, 
ſellen nachf. lgende Gegenfiänte im Känislichen Mag zen 
gedaͤude vor dem heiligen Geiſtther Öff nitich an den 
Meiftiirtenden, gesen baare Zahlung verkauft werden, als: 

‚eine Porthey Kornſpreu, Roggenklel Fußmebl, Ger⸗ 
Mngranne, ruſſiſchen und Frans. Zwieback, Mehl- 
faͤſſer, Salgt nnen und Branntwelustaſſet, 
wozu das Kaufufige Publteum eingeladen wird. Stet— 
tin den zten Januar 1819. 
Königl. Preuß. Provlant, und Fonrageamt, 


Den ı ten d. M. Nachmictaas um 2 Ur, ſoll in der 
lttwochſtraße in dem Maufe ſud No. 1077, eine par, 
they vo züglich guten Juſtustaback in Packen, theilweiſe 
an den Miiſtbtetenden, gegen baare Berahlung in Courant 
petguctt rixt werden. Der Tadack kann vorher den Un⸗ 
terſchriezenen deſeben werden, welcher auch gratis Pro⸗ 
ben davon erthellen wird. Stettin den aten Januar 

819. Rouſſ el. 


o ne 

Auf Verfügung Eines Könial. Wohlldolſchen Stadtge⸗ 
richts werde ich am raten Januar 1819 und an den dar- 
auf folgenden Tagen, Nacdmittags um 2 Uhr, in dem 
Seſſionszimmer der Vormundſchafte, Deputation des ꝛc. 
Stadtgerichts den Moblllar⸗Nachlaß des Kaufmanns 
Suͤß mann, beſtebend aus Gold, Favance und Glas, Zinn, 
rt Blech und Eiſen, Leinemeng und Betten, einem 
anfebulihen Vorrath von Kleidungsftücken und allerley 
Meubles und Hansgerärh, gegen gleich baare Bezablung 
in Courant, öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. 
Stettin den ten Januar 1819. Dieckhoff. 


Ein Hundert Acht und Siedenlig Orboft beſchad 
Hau che eg — Me 2 
Affuradeurs am sten Januar 1819, Na tags gege 
2 Uhr, durch den Herrn Juſizrath Jobſt, in 2 
Wollwekerſtraße im Wietzlowſchen Hinterhauſe, oͤffentlich 
an den Meiſtdtetenden, gegen baare Bezahlung in Cone 
rant verkauft werden. wozu Kauflakige eingeladen mer; 
den. Stettin den 30. Decbr. 1815. 

Koͤnigl. Preuß. Ser: und Handelsgericht. 


Kür Nechnung der Affuradenrs fellen am ziſten Sa 
nuar 1819 Nachmittags um 2 Uhr, im Jobanniskloſter⸗ 
taum dleſelbſt Acht und Slebenztg Oxdoft Marſeiller 
Meine, welche durch Serwaſſer befchädige worden ſind, 
durch den Herrn Jucizeath Jobſt öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Beiahlung in Courant verkauft 
werden, wozu Kaufuftige eingeladen werden. Stettin 
den zoſten December 1819. 

Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Auction in Grabow über eichene 
Tiſchlerenden. 5 
Durch den Maͤckler Herrn Karp ſollen am ı2ten d. M. 
e. elne Parthey eichene Tiſchlerbretterenden ven 1, 13, 
1 4 2 Zoll dick, div. Loge und Breſte, in Caveln bey 
dem Hellwärter Keel in Gradow auf dem Grothſchen 
Hef, Öffentlich an den Meiftrietenten, gegen gleich banıe' 
Bezahlung in Courant, verauctionitt werden. Stettin, 
den aten Januar 1819. f 
Circa 1400 Stück Eſchen, und mebrere ſtarke Elſen, 
ſollen als Nurhülzer an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
n. Zu ge Ende Kaufluſtige auf den zıffen. Jangar 
d. J., des Morgens 9: Uhr, fich in der Wohnung des 
Forſibedienten Kundler auf dem Blockhauſe einfinden wer⸗ 
den. Stettin den aten Januar 1819. ca 
Die HeconsmieDevutation.. Kriderici. 


er 1 _ auſen in Stettin. 
och habe eine Feine Pa N 
den ich 2 Pfund 11 Gr. i gepreßten Caviar, 


Mittel Raffinade, Zucker ber Partbeven, auch eln⸗ 
deine Brode, Szuckenhanf, Schultthzn,, Hanfheede, 
ſchweren Roggen, ſchwere Maligerfte, verkaufen zu billis 
gen Preifen.. Jettwach & Nölpin , 

i Frauenſtraße No. 877. 


TTT 
Vorzuͤglich ſchoͤne . w. f = 
ter Qualite find A e le 8,0 auch Feigen ber 


Stettin den 7. Januar 1819. 


Ertta feine engl. doppelte, auch mittel und gut ord. 
Rafſtnade, imgleicher Caffee, verfaufe ich jezt iu ſehr 
beruntergeſetzten Preifen: Pbit., Regen, 

No. 1088 kli Oder und Huͤnerbeinerſtraßen⸗Ecke. 


Sehr guten beNänd: Süurmilchsräf: verkauft billigſt: 
Auguſt. Genth, Schußzenſtra ße Ne. Pe 


— — — 
ne ſehr wenig gebrauchte 3 Scheffel⸗Branntwelne⸗ 
blos, nach alter Art demacht, von 1046 Quart Hrötze 
nebſt Kopf, Schlau e und Kab faß. Auch eine Deſtillier⸗ 
3 — a a g zen 5 77 
n a en zu ſebr billigem Preiſe bey 
mit zum Verkauf. Stettin den aßſten December I 
& ; Michael Schröder; 
Srapengleberſtraße No. 168. 


Eine hekpraune Stute mit Stern) & Jahr alt, ohne: 
Fehler, zum. Reiten und Fabren drauch ar, flebet zum 
Verkauf: Ditswochfiraße No, 1068, 


1 


In der Gravengleße straße No. 165 ſtehen a Schreibe, 
— — Uh UU 


puſte zum Verkauf. 


2 Säufervertanf. 

Ich bin willens, mein in der Junkerſtraße ſub Novrrie 
belegenes Haus, das ehemalige Tiſchler Borchertſche, aus 
frever Hand zu verkaufen. In dem Haufe find: 9 Sto⸗ 
ben, 4 Kammern und ein geräumiger Hof. Liebbadere 
werden erſucht, am er&em Fedtuar d. J., Nachmittags 
um 3 Uhr, bey mir in meiner Wohnung in dem fub 
No. 11% und ırı8 in der Junkerſtraße belegenen Hauſe 
einzufinden, da ich denn dem Befinden nach, mit dem 
Meistbietenden den Kaufcontrzet abſchließen werde. 
Stettin den ten. Jauuae 1819. 5 
„„ De Witte Sesgeem n 

i jetzt verehellchte Schiff r Grawitz. 
——— C—j — — 

Daus Haus No. 95 am Madrim, wodey 1 Wieſe. 
9 Stuben, 9 Kammern, Küchen, Boden, Keller und 
Hoftuum, fol aus freher Hand de' kauft werden viebda⸗ 
a in No. 1070 in der kleiren Oderſtraße 
melden. f g c i 


MNiethsgeſ uch. 

Den Miether einen Wohnung von 3 bis 4 Stuben 
nebſt Zubehör in einer nicht zu abgelegenen Gegend der 
Stadt, weiſet die Zeitungs⸗Erpedition nach.“ 


Es wünſcht eine lille Familte zu Ofern ein Logis v 
3 oder 2 Stuben und einigen Kammern und wo möglich 
heller Küche; das Nähere iſt im der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion: zu erfahren. Stettin den ten Januar 1319. 


zu seranetben in Stettin. a 
Fünf Stuben 1 Saal, einige Cabfnetter nebſt Küche 
und Bodencaum, imsk einen Holzſtall, gewölbten Vietua⸗ 
lienkellet und Wagenraum, ſtehet zum aften: April c. zu 
vermiethen. Das Nähere: Moͤnchenſtraße No. 468. par; 
terte. f : 


— ——ͤ w ́öũjä—w— i — — 
Roſengurten No. 303: iſt die dritte Stage zum iſten 
Februar oder zu Oſtern zu dermletden. ** 
...... TTT 


In der Breitenflraße No. 377 iſt Stube, 2 Ka . 
u Küche und Holigelaß, zum aften. Bebinar zu vet“ 
mieihen. R N 


— 

Eine Wohnung iſt zum afem April, d. J. in einer der 
befien. Gegenden der Stadt zu vermtethen, und das Na 
dere hierüber in der Zeitungs Expeditien in erfragen: 


— — ꝓ eÜ— — 1 
Eise Stube mir Mzubel iſt in der großen Oderſtraße 
No, 1 parterre ſogleich zu vermiethen. , 


Eine Mobnung von dren zuſammendaͤngenden Studen, 
belle Küche and Kammern in der zwelten Stage IR u 
vermiethen, Laſtadle No. 233. A5 . 


— —ʒ—— — — — ⁰—-B u. 
In der Junkerſtraße im Haufe No. 1112: if’ die zweyte 

Etage, deſfebend in 3 Stuben, Küche, Kammern und 

Holigelaß, auf Dfern zu bermieihen. . 


von 


Der eeſſe Boden unſers Soteicherg ſlebt zur anderwei⸗ 
nien Vermtett ung ſeer. Herliger & Comp. 


Deranntmachungen 


Wir machen hiermit öffentlich bekannt: daß, da von 
heute an der neue Steuertarif in Wirkſamkeit tritt, wir 
auch ſofort darnach die Preiſe unferer Weine, fo wie 
die des Arracs, Rumms und Franzbrauntweins herun⸗ 
tergeſetzt haben; wir empfehlen uns demnach aufs neue 
unſern geehrten Abnehmern mit allen Sorten ſoaniſchen 
und franzdfifchen Weinen; mit mehrern Sorten Rheins 
wein, ſowie mit Arrae, Rumm und Frauzbrauntwein, 
in bekaugter Güte, ergebenſt; auch bemerken wir noch, 
daß einige vorzügliche feine Weine auf Bout., als: 
extra feinen Lafite, Tinto, Paxarete, Dry- Madera 
U. m. a. bey uns zu haben find. Stettin den rſten 
Jauuar 1819. Wachenhuſen & Prutz, 

f große Dohmſtraße No. 676. 


Die Betreibung der Heringsfiſcherey, welche wir uns 
hauptſaͤchlich gewidmet haben, macht es uns in localer 
und öfonomifcher Hinſicht wuͤnſchenswerth, unſer Oe 
fchäft nach einer un 928 zu verlegeu. Wir ha⸗ 


ben dazu 
gewaͤhlt und erlauben uns die Verlegung unſerer Woh⸗ 
nung von heut an nach dahin auzuzeigen, welche uͤbrigens 
keine Veränderung in uuſeren Geſchaͤften hervorbringen 
wird. Stettin den 1. Januar 1819. RIEF, 
J. F. W. Chriſtoffel & Comp. 
Indem ich auf vorſtehende Bekanntmachung aufmerk⸗ 
ſam mache, zeige ich noch an, daß ich jeden Sonnabend 
nach Ste N aalk a er 1 „der l. Dehm⸗ 
e No. anzutreffen ſe „ 1 
3 Der Kaufmann Chriftoffel. 


Sam frifchen Königsberger Caviar habe mit der Port 
erhalten. 5 Bor c. 


—— — ſ — — — 
Mittel und ord. Caffee, Rafftnade, Mells, weißer und 
gelber Farin⸗Zucker, ſwirn. Rosinen, Mandeln, Pfeffer, 
Piment, Ingber, Cassia lignea, mehrere Sorten feinen 
Ther, Cafol. und Dfind, Reis, Syrop, Süß machs käse, 
ehr guter Portorics⸗Taback, engl. Kreug: und Kutter: 
lech, Pommerſche und Schleſiſche graue und weiße Lei⸗ 
newand, auch fertige Säcke, billigſt bey 
Carl Piper, Frauenſtraße No. 924. 


—— ——— V:H́œ.. — — — — 

Den erſten Transport frifchen ruflif, Caviar und fchöne 

gtoßse Gartenpomeranzen habe ich empfangen. 5 
Auguſt Otto, Königsſtraſsen-Ecke No, 90. 


FPtriſchen rusſiſ. Caviar, braunſchw. Wurſt und ger. 
Lachs, bey . Auguſt Otto, 
Königsftraßen-Ecke No, 90. 


Einige hundert neue ſehr ſtarke eichene Zaynpfoſten 
find auf meinem Holdoſe in Grabom zu verkaufen. 
Carl Friedr. Tiede, Laſtadſe No. 84. 
Gutes trockenes elſen und birken zfuͤßig auch elſen 
31füßig ungeffößtes Klobenbrenndol! if zu haben in der 
Mittwochſtraße No. 1062 am Mehlthor, woſelbſt auch 
Fuhrwerk in baden it. Stettin den 40 1 


9 * y [7 
* — } # 
Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben allergnaͤbigſt geruhet, 
durch allerhoͤchſte Cabinets ordre vom raten v. M., te 
Folgen des Unglücksfalles gaͤnlich aufzuheben, welcher 
am a9. Sept. 1810 mein Leben, und 8 Jahre nachher 
meine buͤrgerliche Ehre und Wohlfahrt bedrohte. Die 
mir bey dieſem Exeigniß bewieſene hülfreiche Gewogen⸗ 
heit vieler achtungswerther Gönner, und die thätige Theil⸗ 
nahme all gemein geſchaͤtzter Mitbürger fordern mich zu 
der angenehmen Pflicht auf, das Gefuͤhl meiner innig⸗ 
ſten Exkenntlichkett hiedurch Öffentlich auszusprechen. 
Ich hoffe durch meine Handlungen mich als Neuſch, alt 
Bürger und als Gewerbsmaun zum ferneren Wohlwollen 
zu empfehlen. J., 3, Beſſin, 
Maurer und Alteſter Meifter des bieſigen 
Maurergewerks. 4 
Stettin den J. Januar 1879. 


Es if ſeit 14 Tagen ein neuer rother ſeldener Regen⸗ 
ſchiem mit einer Kante, das Geſlell von Fiſchbein, ver⸗ 
mißt worden, wer ſolchen den Eigenthümer wiederbringt 
oder Nachweiſung giebt, wo er wieder zu bekommen I 
bat eine Belobnung von Drey Rthlr. Eour, iu gemärkis 
gen Die Zeitungs⸗Expedition wird ge.älligi nähere 
achricht ertheilen. 


Ein guter Gärtner kann ſogleich bey mir in Dienft 
kommen. Nadrenſe den sten J 


ſe n. 


Zum ıfen April ſuche ich einen tüchtigen Gartner. 
Guͤſtow den aten Januar 1819. Gen. 


nn mn nn 
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e n e e ferti ne 

hen, Waſchen und Pletten könne, und — im Haus 


Na 
lichen behuͤlllich ſey. Das. Nähere, in der kleinen Dohm⸗ 


ſtraße No. 686, unten im Putzladen. 


Es werden 2000 Nihlr. Courant zur ſichern Hyrotbeck 
auf einen biefigen Geundſtück geſucht; don wem? wird 
die bieſige Zeitungs⸗Expedition gefällisſt nachwetſen. 


Am Bollwerk an der hollßeiner Brücke it bey dem 
Schiffer Peters feine hollſteiner Butter zum Verkauf und 
zwar zu ſehr billigen Preiſen. i 
Zy— — ͥ ꝓƷͤ—D4P — — 


Cours der Staatz - Papier 


Berlin, den, 18. December 1816. Briefe Geld. 
Berliner Banco - Obligetions 8841 — 
Berliner Stadt - Obligations 4 
Churm. Landschafts- Obligarlons Per} 864 — 
2 

ollan. MB „ „ „„ 212 
— „nr 66 „66 88 — 

der, lange Zins- dell F een 
Oſt· \ Pfandbriefe. Der wur rer 917 wei 
Pomm m W 1023 — 
Chur - u. Neumärk, del “oo... por | 
Schlefif: 2 89 „ > 89 1064 * 
Sreats-Schuld-Scheine, verkauft.. 6 
Eins - Scheins „ 2311 = 
Gehalt- dei. a 0 3„—„ 6 era 
Fretor - Schelne „ a a m a „„ 121 


